
Anhang

Transkriptionskonventionen

Für die syntaktische Segmentierung wurden nach Foster et al. (2000) Satzteile
am Ende mit :: und Äußerungseinheiten mit |markiert (vgl. auch Kapitel 3.3.2
„Transkription“). Angelehnt an GAT2-Basistranskript-Konventionen (Selting et al.
2009) gilt weiters:

Tonhöhenbewegungen:

? hoch steigend
, mittel steigend
– gleichbleibend
; mittel fallend
. tief fallend

Pausen:

(.) Mikropause
(–) kurze geschätzte Pause bis ca. 0.5 Sekunden
(–-) mittlere geschätzte Pause bis ca. 0.8 Sekunden
(–--) lange geschätzte Pause von etwa einer Sekunde
(1.5) Dauer einer gemessenen Pause

Sonstiges:

= schneller, unmittelbarer Anschluss
akZENT Fokusakzent
und_ähm Verschleifungen zwischen Einheiten
(lacht) außersprachliche Handlungen
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Gesprächsleitfaden
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Ergänzende Ergebnisdarstellungen

Sprachverwendungsmuster

Tab. 9.4: Anzahl der jeweils analysierten Satzteile für die Bestimmung der Anteile von Dialekt,
Standard, Mischen und Switchen mit der Dialekt- (D) und Standard-Sprecherin (St)

James Joanna Loren Stan
n=53 n=126 n=91 n=137 n=62 n=187 n=105 n=142
D St D St D St D St

Dialekt 0.08 0.01 0.02 0.07 0.74 0.45 0.98 0.97
Standard 0.68 0.82 0.49 0.45 0.06 0.29 0.00 0.00
Mischen 0.09 0.03 0.46 0.44 0.15 0.21 0.02 0.01
Switchen 0.15 0.14 0.02 0.04 0.05 0.05 0.00 0.01

Jean Beth Yagmur Aylin
n=129 n=120 n=115 n=161 n=76 n=150 n=61 n=174

D St D St D St D St

Dialekt 0.00 0.00 0.06 0.01 0.03 0.01 0.00 0.00
Standard 0.98 0.96 0.71 0.84 0.91 0.96 0.90 0.91
Mischen 0.00 0.01 0.22 0.12 0.07 0.03 0.10 0.08
Switchen 0.03 0.03 0.01 0.02 0.00 0.01 0.00 0.01

Ahmed Hakan Arbid Rezart
n=71 n=148 n=70 n=123 n=171 n=246 n=103 n=115
D St D St D St D St

Dialekt 0.00 0.00 0.00 0.00 0.92 0.79 0.50 0.52
Standard 0.96 0.94 0.81 0.84 0.04 0.09 0.13 0.11
Mischen 0.03 0.05 0.19 0.15 0.04 0.11 0.35 0.36
Switchen 0.01 0.01 0.00 0.01 0.00 0.01 0.03 0.01

Behar Milot Julio Vitor
n=121 n=166 n=83 n=139 n=85 n=185 n=61 n=92

D St D St D St D St

Dialekt 0.95 0.90 0.19 0.15 0.28 0.10 0.23 0.21
Standard 0.00 0.04 0.30 0.32 0.23 0.38 0.39 0.47
Mischen 0.03 0.05 0.51 0.53 0.48 0.49 0.31 0.33
Switchen 0.02 0.01 0.00 0.00 0.01 0.02 0.07 0.00
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Veronica Maria-Luisa Laura Camila
n=65 n=155 n=68 n=148 n=101 n=179 n=91 n=231
D St D St D St D St

Dialekt 0.15 0.11 0.10 0.11 0.42 0.40 0.40 0.37
Standard 0.40 0.39 0.35 0.40 0.16 0.20 0.18 0.19
Mischen 0.45 0.49 0.53 0.46 0.43 0.39 0.42 0.45
Switchen 0.00 0.01 0.01 0.03 0.00 0.02 0.01 0.00

Übersetzungs- und Entscheidungsaufgaben

Tab. 9.5: Ergebnisse der Übersetzungsaufgabe in Richtung Standard
und in Richtung Dialekt

erreichte Punkte (max. 20)
Name Erstsprache Ziel: Standard Ziel: Dialekt

Arbid Alb 8 11
Rezart Alb 6 5
Milot Alb 6 1
Behar Alb 10 9
James Eng 11 6
Jean Eng 14 6
Beth Eng 13 14
Loren Eng 10 11
Stan Eng 18 19
Joanna Eng 14 8
Julio Port 6 2
Vitor Port 6 4
Veronica Port 8 3
Maria-Luisa Port 8 1
Laura Port 9 8
Camila Port 2 5
Yagmur Türk 15 10
Aylin Türk 15 5
Hakan Türk 11 0
Ahmed Türk 19 10
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Abb. 9.1: Häufigkeiten der standardsprachlichen Realisierung der 20 kodierten Merkmale bei
der Übersetzung in Richtung Standard: (a) Di- vs. Monophthong (uə–u) Chueche > Kuchen, (b)
Mono- vs. Diphthong (i–ei)mini >meine, (c) Mono- vs. Diphthong (ü–eu) hüt > heute, (d) Mono-
vs. Diphthong (u–au) Ufgabe > Aufgaben, (e) Nebentonsilbenrealisierung i > Schwa inmiini, (f)
Palatalisierung (sch–st) chennsch > kennst, (g) auslautendes -en Lehrerinne > Lehrerinnen, (h)
auslautendes –en guete > guten, (i) Präteritum vs. Perfekt isch gsi > war, (j) Artikelrealisierung
d > die, (k) Artikelrealisierung de > den, (l) Artikelrealisierung e > einen, (m) Relativsatzverknüp-
fung wo > der, (n) Wortstellung hei wöue gä > haben geben wollen, (o) Bewegungsverbverdop-
pelung chunnt cho > kommt, (p) Wochentag Sunntig > Sonntag, (q) Bewegungsverb chunnt >
kommt, (r) Pronomen i > ich, (s) Adverb vilech > vielleicht, (t) Pronomen öpper > jemand.
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Abb. 9.2: Häufigkeiten der standardsprachlichen Realisierung der 20 kodierten Merkmale
bei der Übersetzung in Richtung Dialekt: (a) Di- vs. Monophthong (uə–u) Blume > Blueme,
(b) Mono- vs. Diphthong (i–ei)meine >miini, (c) Mono- vs. Diphthong (ü–eu) Leute > Lüüt,
(d) Mono- vs. Diphthong (u–au) auf > uf, (e) Nebentonsilbenrealisierung Schwa > i inmeine,
(f) Palatalisierung (sch–st) warst > warsch/bisch gsi, (g) auslautendes -en Schülerinnen >
Schülerinne, (h) auslautendes -en braunen > brune, (i) Präteritum vs. Perfekt warst > bisch gsi,
(j) Artikelrealisierung die > d, (k) Artikelrealisierung einen > e, (l) Artikelrealisierung dem > em,
(m) Relativsatzverknüpfung die > wo, (n) Wortstellung wollten schenken > hei wöue schänke,
(o) Bewegungsverbverdoppelung geht > geit/goht go, (p) Wochentag Dienstag > Tsiischtig,
(q) Bewegungsverb geht > geit/goht, (r) Pronomen ich > i, (s) Adverb vielleicht > vilech, (t)
Pronomenmier > wir.
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Spracheinstellungen der Teilnehmer/-innen

Tab. 9.9: Geäußerte Einstellungen gegenüber Dialekt und Standard auf den Dimensionen
(Wohl-)Klang, Schwierigkeit und Notwendigkeit (C = Cluster entsprechend der Analyse in Ab-
schnitt 5.4, Dim. = Dimension, WK = Wohlklang, SchK = Schwierigkeit, NK = Notwendigkeit)

C Person Dim. Dialekt Standard

1 Stan WK heimelig, aber nicht ele-
gant, sehr musikalisch

sehr gut, viel gepflegter

SchK viel einfachere Gramma-
tik

—

NK die Sprache der Leute,
die hier wohnen

psychologische Distanz

2 Loren WK langsamer richtig, korrekt
SchK — —
NK normal —

2 Arbid WK besser —
SchK — —
NK — ein Muss

2 Behar WK — —
SchK einfacher zum Plaudern schwierig
NK — —

3 Hakan WK zum Hören schön mittlerweile gut
SchK schwierig schwierig
NK — —

3 Jean WK immer lieber gehabt,
auch wenn ich es nicht
sprechen durfte

nicht so schlimm, lustig,
peppig

SchK — —
NK — —

3 Aylin WK — Wörter richtig angespro-
chen

SchK — —
NK manchmal möchte ich

auch wie alle Dialekt
sprechen können

—

3 Yagmur WK langsamer aggressiver
SchK — —
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NK — —

3 Ahmed WK — fühl mich wohler, besser
SchK — —
NK natürlich —

3 James WK — —
SchK einfacher, Grammatik

nicht so wichtig
—

NK — —

3 Beth WK Golfball im Mund Mund viel genauer bewe-
gen

SchK — —
NK eigentlich viel wichtiger nicht ganz so notwendig

4 Vitor WK — keine so lustige Sprache
SchK — ganz schwierig
NK — —

4 Julio WK — —
SchK — —
NK — —

4 Milot WK schön, weil hier gelernt Ton ist anders
SchK leichter —
NK für Kontakt mit den Leu-

ten
nicht so wichtig

4 Veronica WK — schöne Sprache, besser,
schneller

SchK kompliziert, weil mit
Hochdeutsch angefan-
gen

—

NK praktischer, obwohl ich
es nicht spreche

—

4 M.-Luisa WK — —
SchK auch kompliziert sehr kompliziert
NK — —

5 Joanna WK gut, sehr schwierige
Buchstabenkombinatio-
nen

—

SchK — —



Anhang | 229

NK ich gebe mir keine Mühe,
es zu sprechen

doch nochwichtig (für Ar-
beit)

5 Rezart WK — —
SchK schwierig schwierig
NK wenn jemand den Kon-

takt will, dann lernt er es
auch

—

5 Laura WK — —
SchK — schwer zum Reden
NK normal ein bisschen komisch

5 Camila WK besser, schöner —
SchK — schwer
NK — —




